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Rundschau .
— Nachdem der Bundesrat am 20.

April d . I . beschlossen hat , für Rechnung
des Reichs diejenigen silbernenZwan -
zig Pfennig stücke einzuziehen, welche
in off. Kassen und in den Kassen der
Reichsbank liegen oder aus dem Verkehr
in solche Kassen eingehen, wurden durch
einen Erlaß des wnrtt . Ministeriums des
Innern die Kassenstellen im Departement
des Innern angewiesen, die bei ihnen
vorhandenen und die eingehenden silber¬
nen Zwanzigpfennigstückenicht wieder aus¬
zugeben, sondern von Zeit zu Zeit einer
der Reichsbankanstalten , welche mit dem
Umtausch derselben beauftragt sind , zuzu -
sühren , oder , sofern es an Gelegenheit
hiezu fehlen sollte , an die k . Kameraläm -
ter bezw . die k. Staatshauptkasse einzn-
liefern .

Stuttgart , 31 . Mai . Der erste
Heldentenor unserer Oper , Kammersänger
Balluff , mußte neulich das Vergnügen
des Radfahrens mit einem Beinbruch be¬
zahlen ; am gestrigen Dienstag hat er
nun in der Person des Regisseurs und
Hofschauspielers v . Hoxar einen Leidens¬
kollegen erhalten . Der genannte Künstler
„ kollidirte " aus einer Radfahrertour in
Berg mit einem Sportsgenossen , wurde
zu Boden geworden und erlitt einen
Schenkelbruch, so daß er ins Karl Olga -
Krankenhaus verbracht werden mußte.
Die Verletzung ist eine derartige , daß an
ein Auftreten in der gegenwärtigen Spiel¬
saison nicht mehr zu denken ist ; für die
Intendanz ist dies sehr mißlich und für
den Abgestürzten sehr unangenehm .

Stuttgart , 30 . Mai . Vom Lebens-
mittelinarkt ist zu vermelden, daß Kirschen
aus Frankreich und Italien in großer
Menge eingetrvffen sind ; die braunen
französischen Kirschen sind vollkommen reif
und köstlichen Geschmacks . Spargeln sind
sehr stark vertreten und zu allerlei Preisen
zu haben , von 20 Pfg . für Suppenspargeln
bis 2 Mk. 50 Pfg . für prächtige Ulmer .
Aprikosen schön reif in Kistchen mit 20
Stück zu 2 Mk. 40 Psg . Neue Erschei -
nungen auf dem Gemüsemarkt sind Zucker-
schüfen und junge Erbsen , beide einheimisch .
Rettiche in mancherlei Gestalten und Far¬ben , der schönste weiße 10 Pfg . Salat
überaus reichlich , doch fehlt noch immer
schöner Forellensalat . Vom Fischmarkt ist
zu berichten, daß in der Frühe die Schell¬
fische , die eine so große Rolle spielen, gänz¬
lich fehlten . Dagegen fanden sich zahl¬
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reich ; Flußfische, prachtvolle Aale und
stattliche Schollen.

Neuenbürg , 29 . Mai . Vorgestern
fiel in Conweiler die Dienstmagd des
dortigen Ochsenwirts Rentschlcr io un¬
glücklich von der Bühne in die Scheune
herab , daß sie schwere innere Verletzungen
erlitt und in das Bezirkskrankenhaus hier-
her verbracht werden mußte . Ihr Zu¬
stand ist hoffnungslos .

Heilbronn , 29 . Mai . Einen in¬
teressanten Stafettenlauf veranstalteten
am gestrigen Sonntag die Turnvereine
von Flein , Erlenbach und „ Jahn "-Heil-
bronn über Flein —Heilbronn —Erlenbach,
eine Strecke von 12 Kilometer , welche in
nur 28 Minuten znrückgelegt wurde . Im
Laufe des Sommers sind mehrere gleiche
Hebungen in größerem Maßstabe in Aus¬
sicht genommen.

Schwaigern , 30 . Mai . lieber den
Großgartacher Mord sei Folgendes nach¬
getragen : Wie das Verhör ergeben hat ,
handelt es sich um einen mit unglaub¬
licher Frechheit ausgeführten Raubmord .
Frl . Frida Gilbert wollte mit dem 4 Uhr -
Zug nach Heilbronn , um vor ihrer Ab¬
reise nach Konstanz noch Verschiedenes zu
besorgen. Der Bahnhof Großgartach ist
nur 10 Minuten von Schlüchtern entfernt ;
das ganze Feld war voll von Leuten.
Fuhrleute hatten das Fräulein noch 5
Minuten vor der That gegrüßt ; etwa
50 Mt . von der Stelle des Mordes gingen
Leute auf der Straße . Der Mörder hat -
te am gleichen Tag bei Gilbert gebettelt ;
man vermutet , daß er bei dieser Gelegen¬
heit in Erfahrung gebracht habe, daß die
Gemordete in Heilbronn Einkäufe machen
wollte und daß er auf sie gepaßt habe.
Etwa 400 Mt . vor Großgartach trat der
Strolch auf sie zu und forderte ihr Geld
und Uhr ab . Da sie es verweigerte, stieß
er sie in den Straßengraben , doch ist es
ihr gelungen, wieder auf die Füße zu
kommen und in das Ackerfeld zu fliehen,
wo einige Meter entfernt 2 Frauen mit
Kartoffelhacken beschäftigt waren . Ihr
Hilferuf veranlaßte diese beiden, ihre
Hauen fallen zu lassen und schreiend die
Flucht zu ergreifen . Nach wenigen Schrit¬
ten hatte der Kerl die Fliehende ringe-
holt und zu Boden gestoßen . Nun kniete
er ihr auf die Brust , zog ein langes
Metzgermesser und schnitt ihr den Hals
halb durch . Nach kurzen . Röcheln gab
sie den Geist auf . All das ereignete sich
mit einer solchen Geschwindigkeit, daß
alle Augen des schauerlichen Vorgangs

35 . Jahrgang .

vor Schreck gelähmt waren . Doch in
kürzester Zeit war der Mörder von den
Bauern umringt , die ihm mit ihren Hau¬
en zu Leibe gingen . Da er mit seinem
Messer wütend um sich stach, gelang es
nicht , ihn zu entwaffnen . Doch wurde
er allmählich von der großen Menschen¬
menge, die herbeigeeilt war , unter Stößen
und Hieben in das Dorf gedrängt und
endlich vor dem Rathaus mit einem Hieb
ans die Hand entwaffnet , nachdem noch
ein Mann in die Hand gestochen war .
Die Wut der Leute war so groß , daß er
sicher gelyncht worden wäre , wenn nicht
die Polizei eingeschritten wäre und den
Unmenschen in sicheren Gewahrsam ge¬
bracht hätte . Die Mutter der so schau¬
erlich Gemordeten fiel in Ohnmacht und
kam mehrere Stunden nicht mehr zu sich.
Auch der kranke Vater befindet sich in
einem bedauernswerten Zustand . Der
Mörder hat sich schon seit einigen Tagen
in der Gegend umhergetrieben und ist
durch sein aufgeregtes und unheimliches
Wesen verschiedentlich ausgefallen . In
Schlüchtern , wo er verschiedene Versuche
gemacht hat , aus gewaltsame Weise sich
Geld anzueiguen, soll er Drohungen aus - *
gestoßen haben . Die Aufregung über
diesen grauenvollen Mord ist in der gan¬
zen Umgegend immer noch eine ungeheure .

Pforzheim , 28 . Mai . In feier¬
licher , erhebender Weise wurde heute in
Anwesenheit des Großherzoglichen Ehe¬
paares . welches sich zu Fuß am Festzug
beteiligte, die aus dem Lindenplatze erbaute
Stadtkirche eingeweiht. Nach Beendigung
der kirchlichen Feier nahm die Großherzogiu
das Mittagsmahl bei der Vorsteherin des
hiesigen Frauenvereins ein und Se . Kgl.

>Hoh. der Großherzog beteiligten sich am
Festessen im Hotel zum „ schwarzen Adler " ,
welches 200 Teilnehmer aufwies . Ter
hohe Herr stattete dann dem großen Rau ' -
schen Fabriketablissement einen Besuch ab,das vorübergehend durch sämmtliche Ar¬
beiter und Arbeiterinnen in Betrieb ge¬
setzt wurde . Die Großherzogiu besichtigte
inzwischen das städtische Krankenhaus und
das Kinderspital . Nach 7 Uhr erfolgte
die Rückfahrt der hohen Herrschaften nach
Karlsruhe .

H e i d e l b e c g , 30 . Mai . Eine inte¬
ressante sportliche Leistung vollbrachten
die Frankfurter und die Darmstädter
Turner . Es war ein Staffetenlauf , wie
er in dieser Ausführung in Deutschland
noch nicht durchgesührt worden ist . Die
87 Kilometer lange Strecke Frankfurt
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Heidelberg war in der kürzesten Zeit
durchlaufen . In Abständen von je 500
Meter war eine Relaiskette aus einzelnen
Staffettenläuferu gebildet. Bis Heppen¬
heim war die Kette von Frankfurter
Turnern, von Heppenheim bis Heidelberg
war sie von Darmstädter Turnern gestellt ,
die sich von den nächsten Eisenbahnstationen
zu ihren Posten begeben hatten. Im
Durchschnitt wurde die^ inzelne500 - Meter-
Strecke in 90 Sekunden durchmessen . Die
Depesche traf in Heidelberg um 11 Uhr
3 Min. ein . Die beteiligten 174 Turner
hatten somit 4 Stunden 3 Min. für die
rund 18 Stunden lange Strecke gebraucht,
eine ganz vorzügliche Leistung.

— Einem längeren belehrenden Artikel
über das Fernsprechwesen im Reich und
in Württemberg , welcher in der Ausgabe
Nr . 117 des „ Neuen Tagbl.

" in Stutt¬
gart erschienen ist, entnehmen wir, daß
Pforzheim unter den badischen Städten
diejenige ist, welche im Verhältnis zu ihrer
Einwohnerzahl Ende 1896 die größte An¬
zahl von Fernsprechabonnenten bezw .
Sprechstellen <536 ) aufzuweisen halte. Es
kam hier schon auf 63 Einwohner eine
Sprechstelle, während im großen geschäfts¬
reichen Mannheim erst auf 80 eine ent¬
fiel . Anders lag die Sache in Württem¬
berg, wo die Sprechstellen zahlreicher sind
und in Stuttgart schon auf 48 Einwohner
eine Sprechstelle verteilt war . Der Artikel
zieht weiter die Verbreitung des Telephons
in der Schweiz und in Schweden zum
Vergleich heran und kommt zu dem End¬
urteil , daß im Durchschnitt mit der fort¬
schreitenden Verbilligung auch die Aus¬
breitung dieses Verkehrsmittels gleichen
Schritt hält.

München , 29 . Mai . Das Landge¬
richt München I verurteilte heute den
17jährigen Schankkellner Bognerans Min¬
traching , Amtsbez . Deggendorf , der am
1 . Febr. die 63jährige Trödlerin Johanne
Dietl ermordet und beraubt hat, zu der
höchsten gesetzlich zulässigen Strafe von
15 Jahren Gefängnis.

NnterHcrLterröes .

Entlarvt .
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung .) (Nachdr- verboten .)
Der Rat hatte — wie leicht tadelnd ,

ruhig gesprochen , aber er war es nicht ;das flüchtige Rot, welches , während Falk
sprach , ans seinem Gesicht erschienen war,blieb, die leuchtenden Augen suchten aus
dem Gesicht Falks nach einer Antwort,
ehe Sie dessen Mund gegeben .

„ Ich werde noch mehr thuu , ich werde
es beweisen und meine Aussage, die ich
Ihnen hier mache, die werde ich zur Zeitmit ruhigem Gewissen beschwören "

, er¬
widerte Falk , „ und nun hören Sie , lieber
Rat , und wenn ich zu Ende bin, dann
will ich sehen , vorausgesetzt Sie schenken
meinen Worten unbedingtes Vertrauen ,ob Sie dann noch sagen werden, unser
alter Freund ist ein Selbstmörder , ja er
ist — ein Brandstifter! — Als der Ba-
ron gestern Vormittag"

, fuhr Falk fort,um etwa halb zwölf Uhr von mir aus
Steinhagen fortritt , trug er einen ueuen
grauen Anzug, kurz zuvor ehe er sein
Pferd bestieg , sah ich mir denselben ge¬
nau au , ich zog den Rock überall glatt,
besuchte hierbei Brust und Taille , Sie

verstehn mich doch, Herr Rat , wie ich
meine? unterbrach sich von Falk .

Der Richter nickte zustimmeud, er
wagte wohl nicht , ihn mit einem Worte
zu unterbrechen .

„ Ich tadelte nun "
, fuhr von Falk fort,

„ daß der Rock nur zwei Brusttaschen habe,
worauf Brücken mir lachend zur Antwort
gab, indem er auf die linke und rechteSeite der Brust schlug, hier für meine
Nase das Tuch , hier für meine Händeder Überzug ! er nahm hiermit die Hand¬
schuhe aus der rechten Brusttasche ,zog
dieselben an und zwei Minuten späterritt er von mir ab nach Marienthal .
Hätte der Baron ein Pistol bei sich ge¬
habt, so mußte ich es , als ich den Rock
glatt strich , wenn nicht gefühlt , dock
mindestens dasselbe, unter dem engan-
liegenden Rock verborgen gesehen haben ,
also darum kann ich mit Recht behaupten ,Brücken hat sich nicht selbst erschossen
sondern er ist " — von Falk hielt inne.

„ Nun "
, fragte der Rat , „ was ist

Brücken ? "
„ Erschossen worden, " platzte von Falk

heraus, „ das ist meine unumstößliche
Meinung und darum bin ich zu Ihnen
gekommen , um diese Aussage , wenn uötig
zu Protokoll zu erklären . "

„ Die auch auf das Gewissenhafteste
ausgenommen werden soll, lieber Falk , ich
ersuche Sie , sich deshalb um 10 Uhr nach
dem Gerichtsgebäude bemühen zu wollen.
Und wen halten Sie für den mutmaß¬
lichen Mörder ? " setzte der Rat lächelnd
hinzu , Falk scharf sixirend.

Dieser schreckte zusammen, die eigent¬
lich so nahe liegende Frage, er hatte sie
nicht erwartet, er schien nicht mit sich
einig werden zu könuen, ob und was er
antworten sollte .

„ Nun , lieber Freund, drängte der
Justizrat , und es schien ihm eine innige
Freude zu gewähren , Falk iu solcher
Verlegenheit zu sehen , der noch einigeMinuten zuvor es unternommen hatte ,
ihm, dem Richter, mit mathematischer Ge¬
wißheit zu beweisen , daß der Baron von
der Brücken nicht Selbstmörder, sondern
gemordet sei . „ Ja , ja, Falk "

, sagte jetztder Rat ganz ungezwungen lachend, „ es
ist leicht gesagt : der Manu hat sich nicht
selbst das Leben genommen, der ist er¬
mordet worden , das ist sehr leicht ",
nickte der Rat wieder sehr ernst werdend ,
„ aber zu sagen : Da ist der Mörder, da
ist die feste Spur , die sicher zu dem Ver¬
brecher hinführt, das ist schwer ich er¬
kenne es an " - sagte jetzt v . Falk zög¬
ernd , dem Rat zustimmend znnickend , dann
fuhr er entschieden fort, „ was ich Ihnen
mitgeteilt habe , das beruht auf einer
faktischen Wahrnehmung , ich habe es für
meine Pflicht gehalten , es znr Kenntnis
des Gerichts zu bringen , ich hoffte , daß

damit der Schleier gelüftet werden könne,der über der That liegt, ich habe gehofft,
dadurch den Makel von dem Namen „ von
der Brücken " der ihm aufgedrückt, ihn
zum Selbstmörder, zum Brandstifter ge¬
stempelt hat, ich habe dies nach reiflicher
Überlegung gethan , ich habe mir gesagt,
daß ich es dem toden Freunde schuldig
bin ; aber nimmer kann ich mich dazu
entschließen , einen Verdacht hier - oder
dorthin zu leiten, den ich durch nichts
unterstützen kann.

" Falk schwieg einen
Augenblick , dann fragte er sehr gespannt
zum Rate hinsehend : Und Sie halten das,was ich Ihnen gesagt habe, nicht für
einen vollgültigen Beweis , daß der Baron
sich nicht selbst das Leben genommen, daß
er also auch den finsteren Brandstiftungen
fern gestanden hat ? wie Sie so gut wis¬
sen wie ich , daß des Barons größtes
Glück nur war, wenn er Not lindern,wenn er Thronen trocknen , im Stillen
wirken konnte. "

Der Rat zuckte schweigend mit den
Achse .n .

„ Oder meinen Sie, " fuhr Falk sehr
eifrig fort, „ ich habe michZ geirrt, der
Baron hat doch ein Pistol bei sich ge¬
habt , er hat nun , nachdem er sich von
einem Mitwiffenden bedroht sah , aus
Furcht, als Brandstifter verhaftet, bestraft
zu werden , sick erschossen. ( Forsctzg . folgt .)

Vermischtes .
— Der „ Wonne - Monat " hat in

den letzten Wochen ein recht frostiges Gesicht
gemacht , und die Menschheit, die sich in
froher Uebereiustimmuug mit unserem
Dichter Ludwig Uhland schon der schönen
Hoffnung hingegeben hatte , daß sich nun
alles , alles wenden müsse , hat noch ein¬
mal den Ueberzieher hervorgeholt und
den Ofen geheizt . Ganz schreckliche Dinge
stünden uns aber im Juni bevor, wenn
Rudolf Falb Recht behielte. Er schreibt
über den Juni : „ Von diesem Monat ist
nichts gutes zu sagen . Gruppen von
schönen Tagen sind überhaupt nicht zuerwarten. Die Niederschläge, größtenteils
von Gewittern stammend, sind andauernd
und steigern sich stellenweise bis zu Wol¬
kenbrüchen, in deren Folge Ueberschwem-
mungeu eintreten . Am schlimmsten ge¬
staltet sich das Wetter in der ersten und
in der dritten Woche . Am günstigsten ver¬
hält es sich in der Mitte des Monats ,
wo Tendenz zu Schneefällen vorhanden
ist, die thalsächlich auch eintreten . " Tröst¬
lich ist es nur, daß Hrn . Falb selbst seine
Prophezeiung etwas verdächtig vorkommt,denn er fugt hinzu : „ Zum Tröste mag
gesagt sein , daß die Theorie des Verfassers
noch lange nicht unfehlbar ist und daß
gerade iu Fällen, wie sie in diesen : Monat
vvrliegen , dieselbe noch der Verbesserung
bedarf .

"
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Abends 8 ' / - Uhr

Generalversammlung
im Hotel Maisch . Ferner findet am

Sonntag den 4. Juni
Lls.u - 'I'irrQlÄkrh » »

nach Zavelstein statt . Abmarsch morgens 7fti Uhr vom Turnplatz .
Die verehrlichen Mitglieder werden hierdurch zu zahlreicher Beteiligung

Höft, eingeladen . _ Der Vorstand .

eine

Verlosung in Balingen
garant . am 20 . Juni 1899
von Jung - und Zuchtvieh,

_ laudwirtschaftl . Maschinen
Geräte und Haushaltungsgegenstände . Loose ä Mk . 1 . —, für Wieder¬

verkäufer mit Rabatt , bei der Generalagentur Eberhard Feher in Stuttgart .
Kior zu Haben in der Gxpedition ds . Wkattes .

Landwirtschafts
-Loose

Kr Magkulkidendk !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Neberladung des Magens , durchGenuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch

unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :
Magenkatarph , Magenkrampf , Magrn -

schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche heil¬same Wrrkungen schon seit vielen I ihren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Wevöauungs - und Wlutreinrgungsrnittel '
, dev

Nlibövl Ullriok 'solik Krsuikr-Vksin .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Vermnungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein , Kräntcr -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wrrkt fordernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schonrm Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderenscharfen , atzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie :Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralte ! en ) Magenleiden um so heftiger anstreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Boklem-
mnng , Kolikschmerzen. Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, so wie Blntanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt, Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen,

Mgeres , bleiches Aussehen , Äiitmaiigel ,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

üfttlHu Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber ,k v Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
A un d Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , st echen

oft solche Kranken langsam dahin , NN " Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . LSLtt Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blntbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Krankenneue Kräfte un d neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in 'VkilSbr »«», cm: -
< uirv , t < i,in « !, , VVLliU»«rK , Xl » «- iil »iiijr , >V « iI <16 ,lietviilrrviiii ., n . 8 , iv . in den Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SS " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach fallen Orten Deutschlandsporto- und kistefrei ,
WZ" Von I^lscrkskmunA wicc! §6waiwi ! "TW

Man verlange ausdrücklich
Tlit » livl » ^ Krriulervvoiv

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Besta ndtheile sind : Malaqawein
^öO'O^ A^ knsprit 100ch^ Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen fast 150,0 , Kirsch -o-i» , > mi - 2» » --- - -- -- - . amerik , Kraftwurzel , Enzian -' man.

400," , Weinipril 100 ,0 , Glycerin 100,0 Nothwem 240,0 , E
säst 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, ar
wurzel, Kalmuswurzel , 100 , diese Bestandtheile mische

In ein Herrschaftshans wird eine
tüchtige Köchin
zu sofortigen: Eintritt bei hohem Lohn

gesucht.
Näh . Auskunft erteilt die Exped . d . Bl .

2u Laben bei I i it , >ViI,N »n <1

Im Jahre I 80V
waschen sich alle mit der echten

Radeücnler Lilicnmüch - Scife
v . Wergrrrcrnrr L GemV -zösbeuk -Dresden
weil es dis beste Seife für eins zarte , weiße
Haut und rosiger» Teint , sowie gegen Som -
«rersprossen und alle Hautunreinigkeiteu
ist. ä St - 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker Ustrijxsi ' .

L. 14.- nur
Kinlivnwagen

- krelsUsts mit vielea
» L-dditäunxov ükLueo.

K . LoksIIen L 6o .

Hohentoh'
sche Haferstocken

Lnorrs Hafer -Cacao
„ Suppen-Einlagen

Neismehl etc.
empfiehlt ^ Lin - enberger .

Nmil Lntküit bereits »Ns nötigenLusätr :« SinnsNtt-U , LUN! KIstl n. Munrbilgein, daker von NVUi
dsdsrmunn n»ok seinem » Ilgeivobnten Verkubrsn

knlt , vvnrm oder Nooiieiid
mit gisied guter »Virkung vsrivendbur, uueb vbns
Vortroeknsn 4er rVäseks. S-ngenskmes ptutten ,isiokte Vösliekkeit , grösste Ergiebigkeit , vor-
tsiikuktestss , sobneiistes und der WLeelle 2U-

trügliedstss Stürkswittsl .
Vorrätig in kueketsu 2U »0 und SO H. -

vis Verkaufsstellen sind durok vi »k»ts mit
obiger vxrumiden-rlurke srsivktlieb,

HeiurlvU ülnelr , I lm nl >.
Fabrikant von kluvk 's Voxxst-Stärks .l



I

rum /̂Vürrsn 68«° Luppsn
maolit anKSnblieklieli al!s 8npp6n überrnsestsnä Z »»t
unst U » » kl » A

— l1 e»rt » 6 T> o^-/sn AsrrüNs/r . —
Van Vv «ei»» i8eSiii »»Kvi» »» « i «I Aowsr »»t !

LilllKH )6r Mt
ist

klammer's
vielSie kostet wenig Geld, spart

Zeit und Mühe und schont die Wäsche
wie keine andere ; sür Toilette und Bad

gleich vorzüglich . Erhältlich in besseren Geschäften.
^
Fabrikanten: Lrasmer L klammer , Ileildronn .

st . I1i 8 l>ue L 60 . , »Isnnlisim
llollstllüisviie Xaffee - Krennerei .

kigarre»,Kauch - u .l
Schmipj- Vabak

i

^ . uLlLläx uns
über gebrannten Kaffee.

Vielt » «!» « Vnk «» Ken ni »<> irriAv AeinnnKv » « ernnlnssen
im 8 «»» «le « D «KIü » nnK :

RiekÜK ist , «luss Kvkrannte liliitk «« veikttiitt »v««>t«n ,velvlie mit l8vl»ell » ek , Plnmmi v «lv « Li »vvi 88 lOösnnK iil »er
L»A«i» n » «l nnek saleke , «liv mit,, ^ » Ii » !>Il » lt " Kvlrrnnnt sin «i .Dass r» I»v« , » N8 Plesnnrlkvits >lml Vppvtitiiekkvits Llriin ,
«t«n — kein « «li «8«« Iii «l! iirrit «ii — !t « i »» » » 8 — in 1 n «v«nil
NNK kemmen .

11 nn vvissensekuttliek » nekKen îesen , ist lSvkeilnok »in» ««iliriilii ti nn «! «iirektv liiliIlitt I>«r» iilit !» intix stnrkesVnsseLn ît/ien «ivs ILulkeeöis ( V««m ») , »veiekes — «»» LlK K«-
v «««1e »> — <>lesvl »mr »vk n »» <! W «kil »ekämmliel «keit sek « l»v
vintrüvktiKen I<» « n -

Wi « iili «iii « !iiii « ii ÄSKvKen zeit « <llu«»nti « , «!» 88 nnsere
Aelbrnnnten ZLntk«« in . nn «! /s ZL« . l? nlreten I»» it W il l »» »
I»»»«tl 8 eI »« lL »»»t» i Uv — Llepl »» »»t — verseken , i » »»n
» » » 8 van « ÜAHvI » vi » Avlittllval ! « »» , i» i» vvntiil 8 vl »t «; »»
i^ llt » l » t » ts - Iik » 1kev i»«8t «i»en , «rvlvke nnv !» Äem Vertknkren
xerestet sin «!, »vi « es s «I»«»n I v . H. ieltiK «kv „ U» s », 8kr » , »« ,»
vl »» pfat » In » , — leivlitv LnekernmkiiilnnK , — »» »»» Ät » 8 V »» 8-
8vI » HVltLV» LI » V « nilülei » , — V » « » » »» »»I»Ä LnKivklK -
Ueit LI » rrliüllv »» ^ — ekens » Ä»ss nnsere „ Xntnrvii KVlkrnnntvn lLutkvv " nnr » nk «ien vollkommensten nvnestvn Vppurnten — VksunKnnK alle « svli » «iiivken , l»«e » Llivk «n8 t «Ae mittelst lblxkunstoren — nn «l «kne Ze«!«n LnsntL — instr «» K reell «« Weise Kervstet sinÄ .

VvrUtti > l 88 ivl !vi>» nnserer linikev Ln killiKst Kvstel !'te » « riKinnIpreiss » — sekon von AK . I — bis Ln AK . S —
per - - L « . — sinrl Snrvk Vnnvnven Äs . « ! bekannt .

empfiehlt
O .

'
sk ' sibsp ,

König - Karlstraße .

Osi' l IVIskIsr'
Seifenfabrik

empfiehlt '
L» weiße Kernfeife pr . Pfd . 23 Pfg

" gelbe „ „ „ 22 „
» graue „ ,, „ 23 „
, Schmierfeife „ „ 18 „
» Fettlaugenmehr „ „ IS „
„ Soda pr . Pfd . s Pfg. , lOO Pfd . 3 .7V

Stearinkerzen
extra I» KV Pfg ., I; SS , II SV Pfg .

bei größerer Abnahme entsprechend billiger .

Empfehlung
rn

fertigen Kevven - , MurfcHen -
unö Kncrben -AnZÜgen , ein¬
zelne Ke -eren -,Z3urfchen - unö

Kncrben -Kosen .
Anfertigung nach Maaß äußerst

brllrg. Q ^ jtzxinZfSk- .
Den geehrten Hansstancn

empfiehlt die

holländische Kaffeeßrennerei
N . llisqus L 6o . , stlannksim

ihre so beliebte Marke

Elephanten -

Kaffee
Garantiert reiner gebrannter

in Packeten ä ' /„ ' /. u . ' / » Ko .
mit Schutzmarke „Clepharit " versehen.

f . Ccar -Mischung
f . Java - „
f. Westindisch- .
f. Menado - „f. Bourbon - „fst Mocca

>/- Ko . Mk .
I . 4S
1. 6 »
1.7»
i .rro
2—

Durch eigene , besondere Brennart und sach¬
verständige Mischungen:

Kräftiger , feiner Gefchmack .
Große Ersparnis.

Ferner . Naturellgebrannle Kaffees in
den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .11 iI «II»-,,I bei < -» l Willi , « att .

SpssiniitLI -

Lniil tnneke
ÜLAptvoropl . n . LlrrZterlvASi ' :Lodlsnr, 3cbIo588trL88e 7 ,

1»kK 6r : t 'raiikLllr't L. Ll .,>Üe<IenLU 15.

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

in allen Preislagen , sowie feinst gerbrannten das Pfund zu Mk . 1 .20, 1 . 60
und 1 .80 empfiehlt II. 1 "i»e » Iisn .

Redaktion Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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